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Ebikon/Buchrain - Jugendanimation  
 

Umstrukturierung der Jugendanimation  

 
Von Maurus Zürcher 

Nachdem unser Teamleiter Raphael Adam neue berufliche Wege eingeschlagen und unser 

Team auf Ende Oktober verlassen hat, folgten einige Umstrukturierungen in der Jugendani-

mation. Sein Pensum wurde auf das bestehende Team aufgeteilt. Gleichzeitig verfügen wir 

über mehr effektive Arbeitszeit innerhalb des Teams. 

Seit Ende August 2019 war klar, dass uns Raphael Adam nach knapp neun 

Jahren verlassen würde. Die Zeit seit seinem Weggang haben wir genutzt, 

um unsere Arbeit, unsere Strukturen und Haltungen zu reflektieren und zu 

analysieren. Die Bereichsleitung der jufa entschied zusammen mit der Ab-

teilungsleitung Gesellschaft & Soziales seine Stelle nicht zu ersetzten, son-

dern sein Pensum auf das bestehende Team aufzuteilen. Somit ist das Team 

bei gleichbleibender Arbeit kleiner geworden. Gleichzeitig verfügen wir nun 

über mehr effektive Arbeitszeit für unsere Projekte und die Basisarbeit mit 

den Jugendlichen. Vom 60%-Pensum übernahmen Maurus Zürcher 30% und 

Martina Herger 25%. Mit den restlichen 5% leitet neu Thierry Bieri (Be-

reichsleitung jufa) das Team der Jugendanimation. Die neuen Gegebenhei-

ten im Team der Jugendanimation führten zu anspruchsvollen Grundsatz-

diskussionen. Diese wurden vom Team als konstruktiv, effizient und ge-

winnbringend empfunden und rüsten die Jugendanimation für künftige Her-

ausforderungen, die mit dem gesellschaftlichen Wandel einhergehen.  

Wie immer im Leben gibt es auch hier zwei Seiten der Medaille - Auch wenn 

der Abgang von Raphael Adam mit all seinem Wissen und seiner Erfahrung 

ein grosses Loch in das Team der Jugendanimation riss, so birgt jede Verän-

derung doch auch immer ein Potential in sich. 

 

 

Ebikon/Buchrain – Öffnungszeiten   

 

Phönix     Freedom   

Mittwoch, 15.30 bis 18.30 Uhr   Mittwoch, 16.00 bis 18.00 Uhr 

Freitag, 19.00 bis 21.30 Uhr   Freitag, 19.00 bis 21.00 Uhr 

 

 

 

 

Ebikon/Buchrain – Club 7  

 

Die 7. Klässler*innen nutzen 

ihr Projekt  

 
Von Sibylle Lang  

Kennenlernen, organisieren, ankommen. 
Auch dieses Jahr haben die 7. Klässler*innen 
das Projekt Club 7 genutzt, um zusammen 
mit der Jugendanimation ihre ganz eigenen 
Freizeitaktivitäten zu planen und umzuset-
zen. Es sind vielfältige und kreative Aktivitä-
ten von Jugendlichen für Jugendliche aus 
der 1. Oberstufe entstanden. 

An insgesamt neun Anlässen in Ebi-
kon und Buchrain haben Jugendli-
che aus der 1. Oberstufe für sich 
und ihre Mitschüler*innen aus der-
selben Stufe Freizeitaktivitäten ge-
plant und durchgeführt. In beiden 
Gemeinden nutzten die Schüler*in-
nen eine Welcome-Party, um sich 
und die Jugendanimation kennen-
zulernen. Während den letzten 
Monaten wurden dann im Projekt 
Club 7 immer wieder coole Freizei-
taktivitäten geplant und durchge-
führt. So haben zum Beispiel ein 
«Tat oder Wahrheit – Spiel – Nach-
mittag», ein «Fifa-Turnier», ein 
Filmnachmittag, eine Schatzsuche 
im Dunkeln und ein Ausflug ins 
Tierheim Ron stattgefunden. Es 
war für uns eindrücklich zu be-
obachten, wie die Jüngsten mit ih-
ren kreativen Ideen auch die älte-
ren Jugendlichen fürs Planen von 
Freizeitaktivitäten angesteckt ha-
ben. Wir haben uns darüber ge-
freut, beobachten zu können, dass 
die Anzahl Teilnehmende jeweils 
hoch und die Geschlechterdurch-
mischung sehr ausgeglichen war. 
All das zeigt uns, dass die Jugendli-
chen das Projekt Club 7 genau für 
seinen Zweck nutzten: Um im Phö-
nix und Freedom anzukommen. 
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Ebikon/Buchrain - Hausregeln und Betrieb der Treffs 

 

Alkoholkonsum im Jugendtreff  

 

Von Martina Herger und Thierry Bieri 

Um es gleich vorweg zu nehmen. Jugendliche dürfen im Treff und auf dem Treffgelände kei-

nen Alkohol konsumieren. Klar ist aber auch, dass Jugendliche Alkohol ausprobieren und wir 

mit diesem Phänomen im Jugendtreff konfrontiert sind. Kommt es zu solchen Vorfällen, ist 

dies für uns immer auch eine Gelegenheit, die Jugendliche über den Alkoholkonsum und 

seine Folgen aufzuklären. Wie zuhause bei den Eltern oder in der Schule bei den Lehrperso-

nen, verhallen natürlich auch unsere Gespräche bei einigen Jugendlichen und sie überschrei-

ten Regeln und Grenzen trotzdem teils massiv. 

 

Seit den Sommerferien hatten wir vermehrt alkoholisierte und betrunkene 

Jugendliche im Schulalter im und um den Treff. Sie tranken auf dem Weg 

ins phönix Alkohol oder gar während ihren Treffbesuchen ausserhalb des 

Treffgeländes. Grundsätzlich wissen die Jugendlichen über unsere Treffre-

geln Bescheid und nahmen an, dass nur der Konsum im Treff verboten sei. 

Demnach waren sie der Ansicht, die Regeln so zu respektieren. Wir haben 

deswegen verschieden Massnahmen getroffen. Zum einen haben wir prä-

ventive Pausenplatzaktionen durchgeführt. Arbeiten seither während der 

Trefföffnungszeiten freitags und samstags nur noch zu zweit. Als auch diese 

Massnahmen nicht erfolgreich waren, haben wir den Jugendtreff phönix für 

eineinhalb Wochen geschlossen. Trotz geschlossenem Treff war die Jugend-

arbeit während der Treffzeiten sowohl auf Social Media und vor dem Treff 

präsent, um Fragen der Jugendlichen zu beantworten und Gesprächsbereit-

schaft zu signalisieren. Weiter haben wir ein Stufenmodell entwickelt, wel-

ches den Jugendlichen die unterschiedlichen Stufen ihres Konsums verdeut-

lichen soll und die daraus resultierenden Massnahmen während der Treff-

besuche. Bei leichtem Alkoholkonsum ausserhalb des Treffs sprechen wir 

die Jugendlichen darauf an und sensibilisieren sie fürs Thema allgemein, 

aber auch dafür, dass die Grenze nun erreicht ist und von unserer Seite kein 

weiterer Konsum geduldet wird. Respektieren die Jugendlichen diese Re-

geln nicht, werden sie vom Treff verwiesen. Bei massiv betrunkenen Ju-

gendlichen informieren wir die Eltern oder rufen die Ambulanz. 

Uns ist es ein grosses Anliegen, dass sich die Jugendliche aller Altersgruppen 

im Treff sicher und wohl fühlen. Deshalb war es dem Team die letzten Mo-

nate so wichtig, dass die Treffregeln konsequent eingehalten werden und 

die Jugendlichen ihren Alkoholkonsum reflektieren. So können wir den Ju-

gendlichen im und um den Treff im Umgang mit Alkohol ein Lernfeld bieten 

und gleichzeitig ihre Sicherheit garantieren und präventiv mit der Thematik 

umgehen.  

 

 

 

Ebikon/Buchrain – Halle für alle  

 

Halle für alle  

 
Von Maurus Zürcher  

Auch dieses Jahr heisst es während der kal-

ten Jahreszeit wieder „Halle für alle“! Das 

offene Hallenangebot, welches abwech-

selnd in Buchrain und Ebikon stattfindet, 

startete im November resp. im Dezember 

erfolgreich in die neue Saison.  

 

Die Turnhalle im Schulhaus Zentral 

war am späten Samstagabend dem 

7. Dezember gut besucht. Knapp 

15 Jugendliche nutzten das offene 

Hallenangebot der Jugendanima-

tion und spielten während zweiein-

halb Stunden intensiv Basketball, 

hörten Musik und plauderten am 

Spielrand über Gott und die Welt. 

Die Organisation übernahmen die-

ses Jahr weitgehend vier Jugendli-

che, welche sich im Rahmen des 

Schüler*innenrates des Schulhaus 

Wydenhof für eine Samstagabend-

Variante von „Halle für alle“ ein-

setzten. Mithilfe der Jugendanima-

tion und der Bereitschaft von Fa-

bian Niedermann, die Turnhalle am 

Samstagabend bereitzustellen, 

konnten die vier Jugendlichen ihre 

Vision erfolgreich in die Tat um-

setzten. 

Während in Ebikon die Oberstufen-

schüler*innen die Halle in Beschlag 

nehmen, steht das Hallenangebot 

in Buchrain für alle Kinder und Ju-

gendliche ab der vierten Primar-

klasse offen. Trotz den sehr unter-

schiedlichen Vorstellungen und Be-

dürfnissen der Teilnehmenden ist 

es immer wieder erfreulich, wieviel 

Respekt einander entgegenge-

bracht wird. 


